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Aufgabe des Euro-Mindestkurses  
Massnahmen zugunsten des Industriestandorts Wallis 
 

(IVS).- Im Bewusstsein, dass der Walliser Industriesektor unter der aktuellen 
Wirtschaftslage mit der Aufgabe des Euro-Mindestkurses leidet, organisierte 
der Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft, Energie und 
Raumentwicklung (DVER), Jean-Michel Cina, letzten Mittwoch einen 
Industriegipfel mit einer Delegation der betroffenen Kreise. Die konstruktiven 
Gespräche ermöglichten eine Standortbestimmung und führten zu 
Überlegungen über Massnahmen zugunsten des Industriestandorts Wallis. 

Die Aufgabe des Euro-Mindestkurses Anfang Jahres traf die stark exportierende 
Walliser Industrie hart. Das Treffen am Mittwoch auf Initiative des Vorstehers des 
Departements für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung mit den 
Dachorganisationen der Industrie (Verband der Walliser Industriellen, Walliser 
Industrie- und Handelskammer, Walliser Handwerkerverband) und den 
Gewerkschaften (SCIV und UNIA) war den Auswirkungen des starken 
Schweizerfrankens auf die Industrie gewidmet. Die Gespräche waren tiefgehend 
und konstruktiv. Als Ergebnis werden folgende Massnahmen präsentiert: 

- in Absprache mit den Mitgliedern der Delegation wird ein Förderprogramm 
für den Industriestandort Wallis ausgearbeitet. Tatsächlich wurde 
einstimmig der Wille zum Ausdruck gebracht, die Bedeutung dieses Sektors 
für die kantonale Wirtschaft anzuerkennen und die Koordination der 
Massnahmen zu seinen Gunsten zu verstärken. Dabei wurde die 
Wichtigkeit der Ausbildung für die Entwicklung dieses Sektors betont; 

- im Zusammenhang mit dieser Herausforderung intervenierte der Vorsteher 
des DVER bei der SNB, um diese auf die Notwendigkeit hinzuweisen, 
zusätzliche Massnahmen zu ergreifen, um der derzeitigen Stärkung des 
Schweizerfrankens entgegen zu wirken; 

- die Überwachung der Unternehmen in Schwierigkeiten wird ausgeweitet, 
um die Risiken im Vorfeld zu identifizieren und Problemsituationen 
vorzugreifen. 

 
Neben den vorgeschlagenen Massnahmen möchten die Teilnehmenden dieses 
Treffens zudem eine bessere Anerkennung des Industriesektors fördern und seine 
Wichtigkeit für den Kanton Wallis hervorheben. 
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